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Sanierung
Die B 535 wird zwischen der A6 und dem Schwetzinger Tun-
nel von September bis November zur Baustelle. ESeite 6

PKW • BUSSE • GELÄNDEWAGEN • TRAKTOREN • BAUMASCHINEN

ANKAUF AUCH MIT MÄNGELN UND BESCHÄDIGUNGEN

KFZ-ANKAUF

0174/ 1870081
06258/5089921TEL

- Baujahr & Kilometer egal
- In jedem Zustand
- Barzahlung & faire Preise

ANKAUF IN JEDEM ZUSTAND · BARZAHLUNG & ABHOLUNG SOFORT!

ALLES IST TOTAL REDUZIERT!

Hertzstr. 1, 69126 Heidelberg

TOTALAUSVERKAUF WEGEN RUHESTAND!

5151
Nach

Schluss!
Jahren ist

Im Kaufland-Center

Google Maps
Scan mich!

ASV Rheinhausen 1947 e.V.
Am Vereinsheim

Baggersee im Bruch

Zwischen Altlußheim und Rhein-
hausen der Beschilderung folgen!

Ab 11 Uhr 
Fisch aus eigener

 Fischbäckerei und 
Livemusik: Am 
Sonntag mit der

Happy Hour Band!

Großes
Fischerfest
12./13. September

Unsere aktuellen
Öffnungszeiten:Mo.–Sa. 9–12:30 Uhr sowieMo. und Do. 15 – 18 Uhr

Ulrich Ruppenstein, Schanzenstr. 10, 68753 Waghäusel
Tel. 07254-8468, E-Mail kontakt@ruppenstein.net
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Brombach-Stausee – Schifffahrt mit dem Trimaran, incl. Schifffahrt
Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Kuckucksbähnel – und Neustadt, incl. Mittagessen und Bahnfahrt
Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Schnitzelbuffet mit Federweissenfest und Bauernmarkt – incl Schnitzelbuffet
Titisee und Freiburg – der schöne Schwarzwald, incl. Schiffsrundfahrt
Buffet Bella Italia und Musiker Michael – incl. ital. Buffet und musikalische Unterhaltung
Insel Mainau Dahlienblüte – goldener Herbst und exotische Ausstellung im Palmenhaus
Kürbisfest im Blühenden Barock – in Ludwigsburg, incl. Eintritt Kürbb

g
bisfest

Darmstadt erleben – Sie werden überrascht sein! Incl. Stadtrundfahrt u. Mittagessen
Chrysanthemenzauber in Lahr – der Schwarzwald lädt ein
Nudd

y
delfabrik Berres – und Kloster Engelberg, incl. Mittagessen, Wasser u. Filmvortrag

Zurück in die 70er – Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung
Zurück in die 70er – Das Duo Players, incl. Mittagessen, Getränke u. musik. Unterhaltung
Nudelfabrik Berres – und Kloster Engelberg, incl. Mittagessen, Wasser u. Filmvortrag
Royal Palace – Ein besonderes Erlebnis im Elsass! Incl. Mittagsmenü, Tanzmusik, Show
Martinsgans-Essen – und Cafe Leinberger in Zaberfeld
Kirschtortenseminar – mit Schulmuseum, incl. Eintitt, Schulstunde, Mittagessen,
Seminar, Cafe, Torte
Glühwein-Funzelfahrt – mit Weihnachtsmarkt Rüdesheim, incl. 2,5h Funzelfahrt,
Essen, Getränke
Weihnachtsmarkt Rothenburg o.d. Tauber – Reiterlesmarkt in der Altstadt
Weihnachtsmarkt Traben-Trabb

g
bach – Unterirdischer Mosel-Wein-Nachts-Markt

Weihnachtsmarkt Colmar – Der Weihnachtsmarkt im Elsass
Schlachtfest und Pflanzen-Weihnachtsmarkt – incl. Schlachtfestessen
Weihnachtsmarkt Stuttgart – mit Einkauf bei Ritter-Sport
Freiburg und Ravennaschlucht – zwei wunderschöne Märkte, incl. Eintritt
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21.-25.09.
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19.-23.10.

13.-17.12.

23.-27.12.
29.12.-2.1.

Riesengebirge & Breslau – incl. Eintritt Kochelfall, Gerhard-Hauptmann-Haus,
Stabkirche **H.
Kärnten-Mölltal-Großglockner – incl. Musikabend, große Tombola, Bauernbufffffet **********H.
Insel Elba – incl. Fährfahrt, Weinprobe mit Antipasti, Zwischenübernachtung
in der Toskana ****H.
Weihnachtliches Erzgebirge – Dresdener Striezelmarkt, Weihnachtsdorf
Seiffen, Porzellanmanufaktur ***+H.
Weihnachten am Gardasee – Verona, Schifffahrt, Galadinner, Tanzabend ****H.
Jahreswechsel bei Wien – Wachau, Stadtführung Wien, Silvestergala, ***H.

660,-
670,-

815,-

670,-
795,-
795,-

MEHRTAGESFAHRTEN 2026

Zustiege: Walldorf Bahnhof West · Schwetzingen Bahnhof ·
Hockenheim Bahnhof · Waghäusel Betriebshof

Bei uns sind viele Leistungen inclusive: z.B. tägliche Rundfahrten, Halbpension,
Schiffsfahrten, Eintrittsgelder, Reiserücktrittsrecht bei Krankheit usw.
Familienunternehmen – alle Fahrten werden durchgeführt!

Bequem reisen in 4 Kronen Reisebussen mit 81 cm Sitzabstand!

Unsere EBERT-Angebote
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Schwetzingen. Geschichte ein-
mal anders erleben: Im Schloss
und Schlossgarten Schwetzin-
gen stehen bis zum Jahresende
noch zahlreiche Sonderführun-
gen auf dem Programm. Kos-
tümführungen nehmen die Be-
sucher mit in die Zeit des kur-
fürstlichen Hofes, bei anderen
Rundgängen geht es um Klima-
wandel, Gartenkunst, Wasser-
spiele oder Nachhaltigkeit.
Auch Krimifans kommen auf
ihre Kosten.

Eine Zeitreise in den höfi-
schen Alltag ermöglicht am
6. September um 12.15 Uhr
„Das Leben bei Hofe – In galan-
ter Begleitung durch Schloss
Schwetzingen“. Eine Dame oder
ein Herr des kurpfälzischen Ho-
fes berichtet aus dem Leben der
Schlossbewohner. Am selben
Tag steht um 14.30 Uhr „Des
Kurfürsten ökologischer Fußab-
druck – Luxus früher und heu-
te“ auf dem Programm. Im Mit-
telpunkt steht die Frage, wie
Sonne, Orangerie und Eiskeller
einst genutzt wurden.

Zwischen Klimawandel,
Badhaus und Gartenkrimi
Mit den Auswirkungen des Kli-
mawandels auf die historische
Gartenanlage beschäftigt sich
„Wenn das Gleichgewicht
kippt“ am 11. September um 17
Uhr. Die 45-minütige Führung
ist im Garteneintritt enthalten.
Einen Blick auf das private Re-
fugium Carl Theodors ermög-
licht am 12. September um 18
Uhr die Führung „In Seynem
Paradiese Schwetzingen – Das
Badhaus des Kurfürsten“. Krimi-
nell wird es am 13. September
um 14.30 Uhr bei „Tod im Tul-
penbeet“. In dem Gartenkrimi
für Erwachsene gilt es, anhand
von Indizien und Zeugenaussa-
gen einem Mordkomplott im
Umfeld des kurfürstlichen Ho-
fes auf die Spur zu kommen.
Am 18. September um 17 Uhr
folgt mit „Kurfürstlich ‚Garten-

baden‘“ ein Rundgang, der Ge-
schichte und Entspannung ver-
bindet und von kleinen Medita-
tions- und Entspannungsübun-
gen begleitet wird.

Noch einmal in die höfische
Welt geht es am 20. September
um 12.15 Uhr bei „Das Leben
bei Hofe“. Um 14.30 Uhr folgt er-
neut „Des Kurfürsten ökologi-
scher Fußabdruck“. Historische
Arbeitsgeräte stehen am 26.
September bei „Gartenpflege
anno dazumal“ im Mittelpunkt.
Die 30-minütigen Kurzführun-
gen durch die Ausstellung „His-
torische Garten- und Arbeitsge-
räte“ beginnen um 13 und
14 Uhr und sind im Gartenein-
tritt enthalten. Am selben Tag
um 19.30 Uhr lädt die Mond-
scheinführung „Dunkel war‘s,
der Mond schien helle …“ zu ei-
nem nächtlichen Rundgang
durch den Schlossgarten ein.
Karten gibt es bei den Referen-
ten, allerdings nur gegen Bar-
zahlung. Den Abschluss des
Septembers bildet am 27. Sep-
tember um 14.30 Uhr „Zauber
des Wassers – Die Wasserspiele
im Schlossgarten – Unteres
Wasserwerk“. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 15 Personen be-
grenzt. Auch im Oktober bleibt

die Themenvielfalt groß. Am
4. Oktober stehen um 12.15 Uhr
„Das Leben bei Hofe“ und um
14.30 Uhr „Des Kurfürsten öko-
logischer Fußabdruck“ auf dem
Programm. „Wenn das Gleich-
gewicht kippt“ wird am 9. Okto-
ber um 17 Uhr angeboten. Am
11. Oktober geht es um 14.30
Uhr bei „Aufgeblüht! – Höfi-
sches Leben im Garten“ um eu-
ropäische Gartenkunst, beson-
dere Pflanzen und die Lieb-
lingsplätze des Kurfürsten Carl
Theodor.

Am 18. Oktober folgt erneut
„Das Leben bei Hofe“ um
12.15 Uhr, bevor um 14.30 Uhr
der „ökologische Fußabdruck“
des Kurfürsten thematisiert
wird. Die Kurzführung „Garten-
pflege anno dazumal“ kann am
24. Oktober um 13 und 14 Uhr
besucht werden. Am 25. Okto-
ber um 14 Uhr führt „Ritter und
Möpse – von Geheimbünden
und Orden zu Carl Theodors
Zeiten“ in die Welt der baro-
cken Ritterorden. Die Führung
richtet sich an Erwachsene und
Jugendliche ab zwölf Jahren. Ei-
ne weitere Mondscheinführung
steht am 28. Oktober um 19.30
Uhr an.

Humor, Hofgeschichten
und Mord im November
Im November wird es zunächst
humorvoll: Am 1. November
um 14 Uhr lädt „Wahrheiten,
Witz und Widerworte“ zu einer
Performance-Comedy mit Frau
Krumpel-Winkelhuber ein. Am
8. November berichtet bei „Vor-
sicht Arzt: Vom Aderlass zum
Klistier“ der Hofmedicus über
die Medizin des 18. Jahrhun-
derts. Beim „Mörderischen
Festmahl“ am 15. November
um 14 Uhr schlüpfen die Besu-
cher in die Rollen von Verdäch-
tigen und versuchen, einen
Mord amHof aufzuklären.

Um Mätressen und ihre Stel-
lung am kurpfälzischen Hof
geht es am 22. November um
14 Uhr bei „Maitressen am kur-
pfälzischen Hof – Affäre, Politik
oder wahre Liebe?“. Mundart
und Humor stehen am 29. No-
vember um 14 Uhr bei „Die
Theres‘ und d‘Frau Schäufele –
Im Putzrausch durch das
Schloss“ imMittelpunkt.

Zum Jahresende gibt es wei-
tere historische und musikali-
sche Angebote. „Ritter und
Möpse“ wird am 6. Dezember
um 14 Uhr nochmals angebo-

ten. Am 20. Dezember geht es
um 14 Uhr bei „Barocke Tafel-
freuden – zu Tisch in der Som-
merresidenz“ um Tafelzeremo-
niell, Tischsitten, Essgewohn-
heiten und Kochrezepte des
18. Jahrhunderts. Ebenfalls um
14 Uhr steht am 26. Dezember
das „Klangerlebnis in der
Schlosskapelle – Die historische
Andreas-Ubhauser-Orgel“ auf
dem Programm. Zum musikali-
schen Abschluss erklingen un-
ter anderem Werke von Wolf-
gang AmadeusMozart. Den Ab-
schluss bildet am 27. Dezember
um 14 Uhr die Comedy-Füh-
rung „Die Theres‘ und d‘Frau
Schäufele – im Putzrausch
durch das Schloss“.

Sofern nicht anders angege-
ben, kostet eine Sonderführung
14 Euro für Erwachsene, 7 Euro
für Ermäßigte und 35 Euro für
Familien. Für Gruppen gelten
eigene Preise. Die Anmeldung
ist bei Sonderführungen grund-
sätzlich erforderlich und erfolgt
beim Service Center Schlösser-
touren unter 06221/658880 oder
per E-Mail an service@schloss-
schwetzingen.com. Treffpunkt
ist, sofern nicht anders angege-
ben, die Schlossterrasse.

Von Hofleben bis Mondschein
SCHLOSS UND SCHLOSSGARTEN: Zum Jahresende stehen noch zahlreiche Sonderführungen auf dem Programm.

Von Andreas Lin

Bei den Sonderführungen geht es auch ins Innere des Schlosses. BILD: SSG/USCHIWETZEL

Gedenkgottesdienst
für Angehörige und Freunde
verstorbener Patientinnen und Patienten
(1. Halbjahr 2026)

Dienstag, 22. September 2026
18 Uhr
Kapelle im Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus Speyer (1. OG)

Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus Speyer
Paul-Egell-Straße 33
67346 Speyer
Telefon 06232 22-1401
www.diakonissen.de

Hockenheim. „Bürgerschaftli-
ches Engagement ist eine wich-
tige Grundlage des gesellschaft-
lichen Miteinanders“, so die
Stadt in einer Pressemitteilung.
Sie möchte deshalb auch beim
Neujahrsempfang am Mitt-
woch, 13. Januar, Menschen
und Vereinigungen öffentlich
Dank und Anerkennung aus-
sprechen, die sich durch außer-
gewöhnliches Engagement be-
sondere Verdienste erworben
haben.

Im Mittelpunkt stehen dabei
insbesondere Personen, deren
freiwilliger Einsatz nicht im
Rahmen einer Vereinstätigkeit
gewürdigt werden kann. Darü-
ber hinaus vergibt die Stadt ei-
nen eigens geschaffenen Sozial-
preis. Damit soll das besondere

Engagement von Kindern und
Jugendlichen ausgezeichnet
werden, die sich für ein gutes
sozialesMiteinander einsetzen.

Vorschläge für eine öffentli-
che Würdigung können Organi-
sationen und Einzelpersonen
bis Donnerstag, 1. Oktober,
schriftlich bei der Stadtverwal-
tung, Fachbereich Organisation,
IuK und zentraler Service, ein-
reichen. Möglich ist auch eine
Übermittlung per E-Mail an
fb_ois@hockenheim.de. Die
Vorschläge sind formlos einzu-
reichen. Sie sollten die beson-
deren Leistungen der vorge-
schlagenen Person oder Verei-
nigung darstellen und auf
Grundlage der Ehrungsrichtli-
nien begründen. zg

Vorschläge einreichen
EHRENAMT: Anerkennung für Engagement.

Hockenheim. Der Förderverein
Gartenschaupark hat Grund zur
Freude: Eine Amerikanische
Roteiche bereichert künftig den
Park und setzt ein Zeichen für
Verbundenheit, Nachhaltigkeit
und die Zukunft, teilt Geschäfts-
führerin Monika Marquetant
mit.

Der Baum steht am Haupt-
weg am Eingang aus Richtung
Untere Hauptstraße und soll
dort schon bald ein fester Be-
standteil des Parkbildes sein.
Gespendet wurde er von einem
Gründungsmitglied des Förder-
vereins Gartenschaupark, das
nicht namentlich genannt wer-
den möchte. Hinter der Baum-
spende stecke ein ganz persön-
licher Gedanke: „Ich habe ge-
heiratet und eine Familie ge-

gründet, zwei Söhne sind mit
meiner Frau auf die Welt ge-
kommen und wir haben ein
Haus gebaut. Was jetzt noch
fehlt, ist ein Baum, den wir
pflanzen und für den Park
spenden.“

Mit dieser Idee habe der Zu-
wender nicht nur einen Baum
gespendet, sondern auch etwas
Bleibendes geschaffen, sagt
MonikaMarquetant. „Ein Baum
wächst über viele Jahre, spendet
Schatten, bietet Lebensraum
und erinnert noch lange an die
Menschen, die ihn gepflanzt
haben.“ Der Förderverein Gar-
tenschaupark danke für diese
besondere Spende und erinnert
– auch in Zeiten des Klimawan-
dels und derHitzesommer. zg

Amerikanische Roteiche
für den Park



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.
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APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111
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Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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Walldorf. Nach der ersten Festivalwoche
geht das Zeltspektakel vom 7. bis 12. Sep-
tember in die zweite Runde. Auf dem Ge-
lände an der Grillhütte südlich des Tier-
parks stehen Kleinkunst, internationale
Musik, Kabarett, Popgeschichte und Co-
medy auf dem Programm. Die LateNight
nach den Hauptveranstaltungen ist wei-
terhin kostenlos.

Seit 2001 gehört das Zeltspektakel zum
Walldorfer Kulturleben. Waldrand, Tier-
park, Grillhütte und das Waldrestaurant
auf Zeit schaffen eine besondere Festival-
atmosphäre. Das Restaurant öffnet täglich
ab 17 Uhr. Das gesamte Festival läuft vom
31. August bis 12. September.

Den Auftakt der zweiten Woche macht
am Montag, 7. September, Martin O. mit
„SUPER LOOPER“. Der Schweizer Klang-
und Loop-Künstler verbindet Stimmen
und Geräusche, Musik, Comedy und
technische Virtuosität. Beginn ist um 20
Uhr.

Am Dienstag, 8. September, präsentiert
die MARION & SOBO BAND „We travel.

We explore. We play.“. Die Musiker verbin-
den Gypsy Jazz mit Einflüssen verschiede-
ner Kulturen und stehen für weltoffene
Musik voller Lebensfreude. Das Konzert
beginnt um 20 Uhr.

Am Mittwoch, 9. September, ist das
Musik-Kabarett-Duo Zärtlichkeiten mit
Freunden mit „Alles muss, nichts kann“
zu erleben. Die Künstler verbinden skurri-
len Humor, eigenwillige Bühnenideen
und musikalisches Können zu einer Mi-
schung aus Kabarett, Musik und Absurdi-
tät.

Christoph Sonntag gastiert am Don-
nerstag, 10. September, mit „AZNZ 2.0 –
Der Kult ist zurück!“. Der Kabarettist ver-
bindet schwäbischen Humor, Gesell-
schaftsbeobachtung und politische Satire.
Beginn ist um 20 Uhr.

Am Freitag, 11. September, präsentie-
ren Nosie Katzmann und Daniel Helfrich
„Calling Mr. Vain“. Katzmann, Komponist
und Produzent zahlreicher Dance- und
Pophits der 1990er-Jahre, ist unter ande-
rem mit „Mr. Vain“, dem Welthit von Cul-

ture Beat, verbunden. Daniel Helfrich be-
gleitet am Klavier, als Special Guest ist Pa-
trick Lemm dabei.

Der Samstag, 12. September, beginnt
am Nachmittag mit der Zirkuscamp-Gala
„Walldorfer Stadtartisten“ des Zirkus
Payaso. Am Abend folgt Jane Mumford
mit „LEBEN“. Die Schweizer Kabarettistin,
Comedienne und Autorin widmet sich
den großen und kleinen Fragen des Da-
seins. Beginn ist um 20 Uhr.

Nach den Hauptveranstaltungen lädt
die LateNight zum Ausklang ein: werktags
mit der „Louis Trinker Band“, am Ab-
schlussabend mit „Reezling“ aus der Pfalz
– jeweils bei freiem Eintritt ab etwa
22.15 Uhr.

Das Zeltspektakel Walldorf 2026 findet
bei der Grillhütte südlich des Tierparks,
Schwetzinger Straße 99, 69190 Walldorf,
statt. Die Abendveranstaltungen begin-
nen jeweils um 20 Uhr. red

Kleinkunst, Musik,
Kabarett und LateNight
WALLDORFER ZELTSPEKTAKEL: Buntes Showprogramm vom 7. bis 12. September.

Die MARION & SOBO BAND steht für weltoffene, neugierige Musik voller Lebensfreude. BILD: MATTEIS

Informationen und Tickets gibt es
unter www.zeltspektakel.info.

i

Brühl. Liese-Lotte Lübke gastiert
am Donnerstag, 24. September,
um 20 Uhr in der Villa Meixner.
Saaleröffnung ist um 19.30 Uhr.

Mit ihrem Programm „Die
beste Entscheidung der Woche“
gestaltet die Preisträgerin des
Taubertaler-Kabarettpreises
2023 einen Abend mit selbst ge-
schriebenen und komponierten
Texten sowie Liedern. Lübke
hat sich in drei Soloprogram-
men darauf spezialisiert, ihr Pu-
blikum mit ihren Texten und
Liedern zu berühren.

In ihrem „Kabarett-Konzert“
unterhält und amüsiert die
Künstlerin, spricht überfällige
Veränderungen an und bringt
diese gemeinsam mit den Besu-
chern auf den Weg. Dabei ver-
bindet sie Humor mit direkter

Ansprache. Lübke bezeichnet
ihr Programm als Abenteuerka-
barett. Ein Besuch ihres Kaba-
rettprogramms sei ein Abenteu-
er, zugleich gehe die Künstlerin
mit ihrem Publikum auf eine
impulsive Reise. Auch im priva-
ten Leben sucht Liese-Lotte
Lübke das Abenteuer: Als Gleit-
schirmpilotin startet sie von ho-
hen Bergen.  red

Ein Abend voller
Überraschungen
VILLA MEIXNER: Liese-Lotte Lübke tritt
am 24. Septembe in Brühl auf.

Der Eintritt kostet 22 Euro
zuzüglich zwei Euro Tages-
kassenzuschlag. Es gilt ei-
ne Einzelplatznummerie-
rung. Karten sind unter
der Telefonnummer 06202/
2003-0 sowie im Internet
unter www.bruehl-
baden.reservix.de
erhältlich.

i

Die Kabarettistin Liese-Lotte Lübke kommt nach Brühl. BILD: DIRK BAHL

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

Brühl. „Kunst wäscht den Staub
des Alltags von der Seele“, stellte
einst Pablo Picasso fest. In die-
sem Sinne wird der Plank-
stadter Wasserturm im Septem-
ber wieder zum großen Wasch-
salon: Die Künstlerinnen Bea
Palme und Birgit Zachert zeigen
dort Skulpturen, Plastiken und
Bilder.

Auf Einladung der Bücherei
Plankstadt wird die Ausstellung
„Holz trifft Stein – trifft Metall –
trifft Beton – trifft Ton – trifft
Farbe“ am Samstag, 19. Sep-
tember, um 14 Uhr eröffnet. Be-
grüßen soll der stellvertretende
Bürgermeister Gerhard Walde-
cker.

Dreidimensionale Gestalten
Bea Palme, gebürtige Heidel-
bergerin, hatte bereits 2018 eine
Einzelausstellung im Wasser-
turm. Die Autodidaktin be-
schäftigt sich seit vielen Jahren
mit Malerei und dreidimensio-
nalem Gestalten. Für ihre Plas-

tiken und Skulpturen kombi-
niert sie Materialien wie Gips,
Draht, Beton und Holz. Auch
Sandstein und Carrara-Marmor
bearbeitet sie. Ihr Interesse an
der Steinbearbeitung entstand

in Steinmetzkursen bei Fabian
Bruske. „Ich bin und bleibe
neugierig gegenüber Aus-
drucksmöglichkeiten“, sagt Pal-
me. Sie schätzt die Präzision der
Arbeit am Stein: Was abgetra-

gen ist, lässt sich nicht wieder-
herstellen – anders als bei ei-
nem Bild.

Birgit Zachert, pensionierte
Lehrerin aus Plankstadt, arbei-
tet ebenfalls mit unterschiedli-

chen Materialien. Im Wasser-
turm zeigt sie vor allem Skulp-
turen aus Holz, Stein, Ton, Be-
ton und Draht sowie einige Ge-
mälde. „Ich liebe die Natur und
die vielseitigen Materialien, die
sie uns schenkt“, sagt sie. Diese
gäben bei der Arbeit oft den
weiteren Weg vor. Besonders
faszinieren Zachert die Bearbei-
tung großer Sandsteine und die
Arbeit mit der Kettensäge an
Holz. Die körperliche Arbeit sei
für sie ein Ausgleich zum Alltag
und helfe ihr, sich von äußeren
Dingen zu lösen. ras

Wenn Holz auf Stein trifft
WASSERTURM PLANKSTADT: Doppelausstellung mit Skulpturen und Bildern von Bea Palme und Birgit Zachert.

Bea Palme experimentiert bei ihren Skulpturen mit diversen Materialien wie Gips, Draht, Beton und Holz Ihre
Werke sind im September in Plankstadt zu sehen. BILD: BEA PALME

Die Ausstellung ist am Er-
öffnungstag, 19. Septem-

ber, bis 18 Uhr geöffnet, am
Sonntag, 20. September, von
11 bis 18 Uhr. Am Wochenende
26. und 27. September gelten die
Öffnungszeiten von 14 bis 18 Uhr
beziehungsweise von 11 bis
18 Uhr. Die Künstlerinnen wollen
an allen Tagen anwesend sein
und zum Gespräch einladen.
Der Eintritt ist frei.

i

Weinheim. Genau zwei Dut-
zend kleine Katzenkinder
warten derzeit im Tierheim
Weinheim auf ihre Men-
schen. Die Katzenkinder
sind ab etwa acht Wochen alt
– und so unterschiedlich wie
ihre Fellfarben. Ob rot,
schwarz, grau oder getigert,
ob für die Wohnungshaltung
oder mit späterem Freigang:
Für fast jeden Katzenfreund
ist der passende kleine Mit-

bewohner dabei. Da Katzen-
kinder gerne gemeinsam
spielen, toben und kuscheln,
möchte das Tierheim die
Tiere gerne zweit in ein neu-
es Zuhause vermitteln. Gera-
de die schüchternen Katzen-
kinder brauchen Menschen
mit etwas Geduld und Ver-
ständnis. red/BILD: TIERHEIM WEINHEIM

Katzenkinder suchen
liebevolles Zuhause

Mehr Infos gibt es im Tier-
heim Weinheim unter der Tele-
fonnummer 06201/ 6 22 24.
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Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Speyer. Mit ihrem neuen Kon-
zertprogramm „For a Better
World“ schlagen Giora Feid-
man und der iranische Kompo-
nist Majid Montazer ein weite-
res bedeutendes Kapitel ihrer
künstlerischen Zusammenar-
beit auf. Am Freitag, 11. Sep-
tember, sind sie um 20 Uhr in
Speyer, Kirche St. Joseph, zu
erleben.

Nach den Erfolgsprogram-
men „Friendship“ und „Revolu-
tion of Love“ führen sie ihre
musikalische Botschaft fort:
ein leidenschaftliches Plädo-
yer für Frieden, Menschlich-
keit und Hoffnung. Mehr als
250.000 Konzertbesucher ha-
ben die bisherigen Programme
erlebt – ein beeindruckender
Beleg für die emotionale Kraft
und internationale Strahlkraft
dieser außergewöhnlichen Vi-
sion.

„Er schreibt. Ich spiele. Das
ist unsere Mission.“ – Giora
Feidman bringt es auf den
Punkt: Montazers Kompositio-
nen bilden das Fundament der
Konzertreihe. Sie verbinden
klassische Strukturen mit per-
sischen Klangfarben, spirituel-
ler Tiefe und kultureller Offen-
heit – ein Klangkosmos, wie
geschaffen für seine Klarinet-
te. Gemeinsam tragen sie die-
se Musik in die Welt – als

emotionales Statement für
Verständigung und Versöh-
nung. Musik, die verbindet
und bewegt Majid Montazer –
Komponist mit Vision Majid
Montazer ist der kompositori-
sche Impulsgeber hinter den
Konzertprogrammen „Friends-
hip“, „Revolution of Love“ und
nun „For a Better World“. Mit
feinem Gespür verwandelt er
gesellschaftliche Themen in

Musik, die verbindet
und bewegt
In Giora Feidman hat er einen
kongenialen Interpreten ge-
funden, der seine Werke nicht
nur erklingen lässt, sondern
ihnen eine zutiefst persönliche
Ausdruckskraft verleiht. Ihre
Zusammenarbeit ist Ausdruck
einer tiefen künstlerischen
und menschlichen Verbunden-
heit, getragen von dem ge-
meinsamen Wunsch, die Welt
durch Klang ein Stück heller
zu machen.

Ob in renommierten Kon-
zertsälen oder kleinen Kultur-
häusern – „For a Better World“
ist ein musikalisches State-
ment zweier Künstler, deren
gemeinsame Vision weit über
Noten hinausreicht. Montazers
Partituren werden durch Feid-
mans Klarinette lebendig – di-
rekt, emotional, eindringlich.

Album und Buch zur Tour
Begleitend zur Konzertreihe
erschienen das neue Album
sowie das Buch „For a Better
World“. Bestellungen sind auf
www.giorafeidman-online.com
möglich. Das Buch „For a Bet-
ter World“ erzählt die Ge-
schichten hinter den Liedern
des gleichnamigen Albums,
beleuchtet den kreativen Ent-
stehungsprozess und gewährt
exklusive Einblicke in die mu-

sikalische Friedensarbeit der
beiden Künstler. Persönliche
Erinnerungen, bewegende Er-
lebnisse und die Vision einer
besseren Welt machen das
Werk zu einem künstlerischen
Manifest für Versöhnung und
Hoffnung.

Arte-Dokumentation:
Giora Feidman –
Seele der Klarinette
Zu seinem 90. Geburtstag wid-
met Arte Giora Feidman ein
Filmporträt. Die Dokumentati-
on begleitet ihn zwischen Tel
Aviv, Hamburg und Zürich und
zeigt Feidman, der persönliche
Verluste, politische Realität
und künstlerische Verantwor-
tung zusammendenkt. Einen
Musiker, der unbeirrt weiterar-
beitet – überzeugt davon,
dass Kunst Öffentlichkeit her-
stellen und Menschen verbin-
den kann. Zahlreiche Konzerte
im In- und Ausland sind ge-
plant, darunter Hamburg, Ber-
lin, Frankfurt, Leipzig, Dres-
den, Dortmund sowie Statio-
nen in der Schweiz, Liechten-
stein und Österreich. pr/mjw

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

KONZERT: Mit ihrem neuen Programm „For a Better World“ gastieren Giora Feidman
und Majid Montazer am 11. September in Speyer.

„Er schreibt. Ich spiele.
Das ist unsere Mission.“

Klarinettist Giora Feidman (l.) und Komponist Majid Montazer verbindet die Liebe zur Musik. BILD: KAIWEISE

Eintrittskarten sind
erhältlich online unter

www.ma-cc.com, unter www.
giorafeidman.com, bei Eventim,
Reservix und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

i

Giora Feidman.

02.10. - 12.10.2026

RHEIN-NECKAR

AUKTION 24

Schwetzingen/Oftersheim. Zu
zwei ganz unterschiedlichen
Gottesdiensten laden die Evan-
gelischen Kirchengemeinden
der Region am kommenden
Sonntag, 6. September, ein. Wie
immer beim sommerlichen
Gottesdienstprogramm „Holy-
Days“ gibt es einen klassischen
und einen Freistil-Gottesdienst:
Am Sonntag um 19 Uhr lädt die
Schwetzinger Kirchengemeinde
zur „Blauen Stunde“ in den
Showroom der Schwetzinger
Höfe gegenüber der Scheffel-
straße 55 ein.

Pfarrer Steffen Groß macht
sich dort laut Ankündigung auf
die Spur der Farben in der Bi-
bel. Farben erzählen von Macht
und Würde, von Schuld und
Vergebung, von Hoffnung, Le-
ben und Neubeginn. Purpur ist
die Farbe der Könige, Weiß
steht für Reinheit und Verwand-
lung, Rot erinnert an Blut und
Leben – und auch Blau hat in
den biblischen Texten seinen
besonderen Platz. Welche Ge-
schichten und Bedeutungen
sich hinter den Farben verber-
gen undwas siemit unserem ei-
genen Leben zu tun haben, dar-
um geht es bei der „Blauen
Stunde“.

Bereits am Sonntagmorgen
wird um 10 Uhr in der Christus-
kirche Oftersheim ein klassi-
scher Gottesdienst mit Abend-
mahl gefeiert. Dabei gibt es zu-
gleich Gelegenheit, ein neues
Gesicht kennenzulernen: Pfar-
rerin im Probedienst Anja Bork
stellt sich erstmals der Gemein-
de vor. Damit geht eine Vakanz
zu Ende, die durch den Ab-
schied von Pfarrer Tobias Ha-
bicht vor einem Jahr entstanden
war. dir/zg

Gottesdienst

Hockenheim. Das Schwätz-
Bänkle an der Zehntscheune
lädt dazu ein, unkompliziert
miteinander ins Gespräch zu
kommen. Die mit einem blauen
Schild gekennzeichnete Bank
signalisiert: Wer hier Platz
nimmt, freut sich über Gesell-
schaft und einen kleinen
Plausch. Auch die Seniorenbe-
auftragte der Stadt Kerstin Ber-
ger nimmt sich im September
Zeit für Gespräche. Am 7., 10.,
15., 17. und 30. September ist
sie jeweils von etwa 10 bis 11
Uhr am „Schwätz-Bänkle“ an-
zutreffen. Die Mitarbeiterin des
Generationenbüros ist an ihren
blauen Sitzkissen zu erkennen.

Bei schlechtem Wetter wird
der Treffpunkt in die Stadtbib-
liothek verlegt. Dort wartet Ber-
ger im ersten Obergeschoss in
der Sitzecke des Sachbuchbe-
reichs.

Da die Bibliothek montags
geschlossen ist, dient an diesen
Tagen der kleine Sitzungssaal
im Rathaus im ersten Oberge-
schoss als Ausweichort. zg

Gemütlich
plaudern
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Hockenheim/Kreis. Beim bun-
desweiten „Tag des offenen
Denkmals“ öffnen am Sonntag,
13. September, mehr als 5.000
historische Bauwerke in
Deutschland ihre Türen. Der
Aktionstag der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz steht in
diesem Jahr unter dem Motto
„NetzWERKE: Denkmale & Inf-
rastruktur“. Im Mittelpunkt ste-
hen Bewegung, Austausch und
Verbindungen, die durch Denk-
male erzeugt oder begünstigt
werden.

Vielfältige Angebote
Auch im Rhein-Neckar-Kreis
gibt es bei den Veranstaltungen
für Besucher jeden Alters viel zu
entdecken. Zu den beteiligten
Denkmälern gehören unter an-
derem das Edinger Schlöss-
chen, die Evangelische Peters-
kirche in Weinheim, der Fünf-
eckige Turm in Neckarbischofs-
heim, die Strahlenburg in
Schriesheim, der Hocken-
heimer Wasserturm (dieser ist
am Denkmaltag von 14 bis 18
Uhr frei begehbar) sowie das
Schloss Buchenauerhof und
Scheune in Sinsheim.

Größte Kulturveranstaltung
Deutschlands
Der Tag des offenen Denkmals
ist die größte Kulturveranstal-
tung Deutschlands. Seit 1993
wird sie von der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz, die unter

der Schirmherrschaft des Bun-
despräsidenten steht, bundes-
weit koordiniert.

Der Tag des offenen Denk-
mals ist der deutsche Beitrag zu
den European Heritage Days.
Mit dem Aktionstag schafft die
Stiftung Aufmerksamkeit für die
Denkmalpflege in Deutschland.
Vor Ort wird der Tag von zahl-
reichen Veranstaltern gestaltet –
von Denkmaleigentümern, Ver-
einen und Initiativen bis hin zu
hauptamtlichen Denkmalpfle-
gern. Ohne sie wäre die Durch-
führung des Tags des offenen

Denkmals nicht möglich. Der
Tag des offenen Denkmals ist
eine geschützte Marke der
Deutschen Stiftung Denkmal-
schutz. rnk

Denkmalschätze
öffnen ihre Türen
GESCHICHTE ZUM ANFASSEN: Im Rhein-Neckar-Kreis
sind Schlösser, Kirchen, Burgen und Türme frei zugänglich.

Das Hockenheimer Wahrzeichen kann am Tag des offenen Denkmals
von 14 bis 18 Uhr besichtigt werden. BILD: DOROTHEA BURKHARDT

Das Programm des Denk-
maltags mit zahlreichen

Höhepunkten ist unter www.tag-
des-offenen-denkmals.de/pro-
gramm abrufbar. Die Angebote
im Rhein-Neckar-Kreis sind unter
https://www.tag-des-offenen-
denkmals.de/programm/
suche/landkreis/Rhein-Neckar-
Kreis?bundesland=Baden-
W%C3%BCrttemberg zu finden.

i

Kreis.  Inmitten der charmanten
Fachwerkkulisse der hübschen
Altstadt in Mosbach fallen diese
beiden roten Cabrios sofort ins
Auge. Glänzender Lack, ge-
schwungene Linien und offene
Dächer verleihen den automo-
bilen Klassikern eine besonders
elegante Ausstrahlung. Links im
Bild steht eine Chevrolet Cor-
vette, deren kraftvolle Formen-
sprache und markante Silhou-
ette Erinnerungen an die große
Zeit amerikanischer Sportwa-
gen wecken.

Ob die beiden roten
Schmuckstücke zuvor bei der
22. Classic Gala auf dem Con-
cours d’Elegance in Schwetzin-
gen zu bewundern waren,

bleibt offen. Auf dem Parkplatz
jedenfalls sorgten sie für einen
reizvollen Kontrast: historische
Balken, verwinkelte Häuser-
fronten und traditionsreiche Ar-
chitektur trafen auf glänzendes
Chrom, sportliche Karosserien
und einen Hauch von Luxus.

Gerade solche unerwarteten
Begegnungen machen den Reiz
klassischer Automobile aus. Sie
verwandeln selbst einen ge-
wöhnlichen Parkplatz für einen
Moment in eine kleine Ausstel-
lung auf Rädern.  red

Roter Glanz zwischen
Fachwerk und Asphalt
BLICKWINKEL: Von Ottmar Ossinger.

Eine Chevrolet Corvette und ein weiteres Cabrio verwandeln einen
Parkplatz kurzzeitig in eine Freiluftausstellung. BILD: OSSINGER

Haben Sie auch einen
schönen Blickwinkel?

Einfach ein Bild zusenden an
die Redaktion: nholzhaeusser@
haas-publishing.de

i

Schwetzingen/Hockenheim.
Jährlich an jedem zweiten Don-
nerstag im September werden
in ganz Deutschland Warnsys-
teme für den Ernstfall erprobt.
Am Donnerstag, 10. September,
ist es wieder soweit: Gegen
11 Uhr verschickt die Nationale
Warnzentrale in Bonn eine Pro-
bewarnung über verschiedene
Warnkanäle wie Fernsehen, Ra-
dio und Smartphones. Um
11.45 Uhr erfolgt die Entwar-
nung. Auch zahlreiche Kommu-
nen schließen sich diesem bun-
desweiten Aktionstag an und
testen – je nach Verfügbarkeit –
ihre lokalen Warnmittel.

Im Rhein-Neckar-Kreis kön-
nen in 36 Städten und Gemein-
den Sirenen durch die Integrier-
te Leitstelle Heidelberg/Rhein-
Neckar-Kreis gGmbH zentral
ausgelöst werden. Unabhängig
davon stehen im Kreis – neben
den Sirenen zur Alarmierung
der Feuerwehr – weitere Warn-
mittel wie beispielsweise Laut-
sprecherfahrzeuge zur Verfü-
gung, die im Ernstfall eingesetzt
werden können. Welche Warn-
mittel am Warntag vor Ort tat-
sächlich ausgelöst werden,
hängt von der jeweiligen Kom-
mune ab. Die kommunalen Si-
renen werden dabei nicht auto-
matisch durch die bundesweite
Probewarnung aktiviert, son-
dern müssen von den Kommu-
nen über die jeweils vorgesehe-
nen örtlichen Wege ausgelöst
werden.

Der bundesweite Warntag
dient nicht nur dazu, die techni-
schen Systeme und die Abläufe
der Warnung zu erproben. Ein
wichtiges Ziel ist es, die Bevöl-

kerung für das Thema Warnung
zu sensibilisieren und mit den
unterschiedlichen Warnmög-
lichkeiten vertraut zu machen.
Denn wer weiß, wie eine War-
nung erfolgt und was sie bedeu-
tet, kann im Ernstfall schneller
und angemessen reagieren. Der
bundesweite Warntag ist des-
halb eine wichtige Gelegenheit,
die verschiedenen Warnwege
bekannt zu machen und die Be-
völkerung für das Thema zu
sensibilisieren“, betont Calvin
Weiß, Referatsleiter Bevölke-
rungsschutz des Amts für Feu-
erwehr und Bevölkerungs-
schutz im Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis.

Brände, Bombenfunde,
Trinkwasserverunreinigungen
oder andere Gefahrenlagen –
die frühzeitige Warnung und
schnelle Information der Bevöl-
kerung bei Gefahren sowie die
Bereitstellung entsprechender
Handlungsempfehlungen sind
wichtige Aufgaben der für die
Gefahrenabwehr zuständigen
Behörden.

Am Warntag ist auch die Be-
völkerung selbst gefragt: Über
eine Online-Umfrage des Bun-
desamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
(BBK) können Bürger ihre Er-
fahrungen mit der Probewar-
nung teilen und beispielsweise
angeben, über welche Warnka-
näle sie erreicht wurden. rnk

Wenn die
Sirenen heulen
WARNTAG AM 10. SEPTEMBER

Die anonyme Umfrage ist
von Donnerstag, 10. Sep-

tember, 11 Uhr, bis Donnerstag,
17. September unter www.
warntag-umfrage.de sowie über
die Warn-App NINA erreichbar.

i
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Hockenheim. Das Pflegezentrum
Hockenheim setzt auf Ausbil-
dung, Vielfalt und internationa-
le Fachkräfte. Während drei Ab-
solventen ihre Ausbildung er-
folgreich abgeschlossen haben
und nun ins Berufsleben star-
ten, begrüßt die Einrichtung
gleichzeitig sieben neue Auszu-
bildende. Sie kommen aus fünf
verschiedenen Nationen und
möchten ihren beruflichen Weg
in der Pflege einschlagen.

Besonders erfolgreich verlief
die Ausbildung für Ayoub Roua-
ne. Er schloss sein Examen zum
Pflegefachmann mit Bestnoten
ab und verstärkt damit künftig
das Team des Pflegezentrums
als ausgebildete Pflegefachkraft.

Auch Manuela Seeger und
Tomi Sitepu haben ihre Ausbil-
dung erfolgreich beendet. Beide
absolvierten die einjährige Aus-
bildung zur Altenpflegehelferin
beziehungsweise zum Alten-
pflegehelfer und bringen damit
ebenfalls wertvollen Nach-
wuchs in die Einrichtung.

Mehr als reine Vermittlung
von Fachwissen
Begleitet wurden die drei wäh-
rend ihrer Ausbildungszeit von
Praxisanleiter Michael Dumm

und seinem Team. Für die Ver-
antwortlichen gehört zur Aus-
bildung dabei mehr als die rei-
ne Vermittlung von Fachwissen.
„Unsere Aufgabe ist es, nicht
nur Wissen zu vermitteln, son-
dern auch Haltung zu zeigen –
die Bereitschaft, sich mit Herz
für pflegebedürftige Menschen
einzusetzen“, betont Dumm.

Während die frisch ausgebil-
deten Pflegekräfte nun ihre
neuen Aufgaben übernehmen,
richtet das Pflegezentrum den
Blick bereits auf die nächste Ge-
neration. Sieben neue Auszubil-
dende haben gerade ihre Aus-

bildung zur Pflegefachkraft be-
gonnen. Mit ihnen kommt auch
eine besondere internationale
Vielfalt in die Einrichtung. Bri-
gitta, Agatha, Semra, Mitra, Ja-
wad, Ali und Fraidon stammen
aus Ungarn, Polen, der Türkei,
Indonesien und Afghanistan.
Trotz ihrer unterschiedlichen
Herkunft verbindet sie eine ge-
meinsame Entscheidung: Sie
haben sich für einen an-
spruchsvollen und zugleich ge-
sellschaftlich besonders wichti-
gen Beruf entschieden.

Ihre Ausbildung zur Pflege-
fachkraft soll ihnen eine berufli-

che Perspektive eröffnen und
gleichzeitig dazu beitragen, den
dringend benötigten Nach-
wuchs in der Pflege zu sichern.

Für Marina Offenloch ist die
internationale Zusammenset-
zung der neuen Ausbildungs-
gruppe eine Chance, die zu-
gleich mit Verantwortung ver-
bunden ist. „Für uns als Ausbil-
dungsbetrieb ist diese Vielfalt
nicht nur eine Stärke, sondern
auch eine Verantwortung“, sagt
sie. Gute Pflege lebe von kom-
petenten Menschen mit unter-
schiedlichen Hintergründen.
Diese Vielfalt sei sowohl für das
Team als auch für die Bewohne-
rinnen und Bewohner eine Be-
reicherung.

Für die drei Absolventen be-
ginnt nun ein neuer Abschnitt.
Manuela Seeger, Tomi Sitepu
und Ayoub Rouane können ihre
erworbenen Kenntnisse künftig
in der täglichen Arbeit einbrin-
gen. Gleichzeitig stehen Brigit-
ta, Agatha, Semra, Mitra, Jawad,
Ali und Fraidon noch am An-
fang ihrer Ausbildung. Ihre Ent-
scheidung für den Pflegeberuf
zeigt jedoch bereits, dass die
Branche auf engagierten Nach-
wuchs bauen kann. zg/hef

Internationale Vielfalt
mit fundiertem Können
PFLEGEZENTRUM: Mehrere Auszubildende aus Ländern wie Ungarn oder Indonesien
haben ihre Lehrzeit erfolgreich abgeschlossen – teils mit Bestnoten.

Mehrere Pflegekräfte haben erfolgreich ihre Ausbildung
abgeschlossen. BILD: PFLEGEZENTRUM

Hockenheim. Die traditionelle
Commercy-Tour der ASG Ho-
ckenheim hat kürzlich ihr
40-jähriges Bestehen gefeiert.
Mit 50 Teilnehmern verzeichne-
te der Verein eine Rekordbetei-
ligung. 30 Radsportler bewältig-
ten die rund 300 Kilometer lan-
ge Strecke über Saverne in zwei
Etappen bis zur französischen
Partnerstadt Commercy.

Am Freitagmorgen verab-
schiedeten Hockenheims Ober-
bürgermeister Markus Zeidler
und der langjährige Sponsor
Sole die Sportler. Die größte He-
rausforderung der Jubiläums-
tour stellte jedoch nicht die Dis-
tanz, sondern dieWitterung dar.
Temperaturen von mehr als 40
Grad machten die Fahrt durch
die offene Landschaft des Dé-
partements Meuse zu einer be-

sonderen Belastung. a logisti-
sche Engpässe in Commercy
die Unterbringung der gesam-
tenGruppe erschwerten, richte-
te die ASG ihr Basislager erst-
mals in Pagny-sur-Meuse ein.
Nachdem im Département
Meuse der Hitzenotstand aus-
gerufen worden war, mussten
die Organisatoren das Pro-
gramm kurzfristig anpassen.
Behörden untersagten offizielle
Veranstaltungen, darunter den
Empfang im Schloss von Com-
mercy sowie die Nutzung des
Velodroms.

Der Erste Vorsitzende Achim
Sprotte organisierte den geselli-
gen Abend mit der traditionel-
len Paella trotz der Einschrän-
kungen in einem ruhigeren
Rahmen. Auch das gemeinsa-
meMittagessen mit den franzö-

sischen Radsportfreunden fand
am Sonntag trotz hoher Tempe-
raturen in einem Restaurant
statt.

Heimreise mit dem Rad
Während der Großteil der
Gruppe am Sonntag mit dem
Reisebus nach Hockenheim zu-
rückkehrte, traten zehn Rad-
sportler die Rückfahrt mit dem
Fahrrad an. Sie bewältigten am
Montag die 280 Kilometer von
Commercy nach Hockenheim
als Radmarathon und wurden
dort empfangen.

Achim Sprotte fasste das Ju-
biläumswochenende zusam-
men: „Zusammenhalt und Fle-
xibilität haben uns durch diese
Tour gebracht – es war zweifel-
los die härteste Commercy-Tour
seit 40 Jahren.“ hk

40 Jahre Commercy-Tour
ASG HOCKENHEIM: Zum Jubiläum nehmen 50 Teilnehmer
an der Fahrt in die französische Partnerstadt Commercy teil.

Mit 50 Teilnehmern verzeichnete der Verein eine Rekordbeteiligung BILD: ASG

Insektenschutzgitter für Fenster und Türen nach Maß!
Innenbeschattungen (Plissees)
Infrarot-Heizsysteme

68766 HOCKENHEIM · Rostocker Straße 5 · Tel. 0 62 05/30 93 09
www.schreinerei-schaefer.de · schreinerei-schaefer@t-online.de

Wolfgang

SCHÄFER
Schreinerei • Insektenschutz

VermieterService

Haus & Grund   Region Schwetzingen - Hockenheim
Heidelberger Str. 17 | 68766 Hockenheim | Tel. 06205 17504    service@hug-rsh.de 
Scheffelstr. 55 | 68723 Schwetzingen | Tel. 06202- 1274817        www.hug-rsh.de

®

Eigentum. Schutz. Gemeinschaft.
Region Schwetzingen - Hockenheim

„Auf Nummer 
sicher gehen!“
vermieterservice.hug-rsh.de

Wir kümmern uns um die Vermietung 
Ihrer Immobilie - von Anfang an auf 

Nummer sicher gehen!

Ihre Fachanwälte für:

www.gehrlein-kanzlei.de
06205 30 577 0
Untere Hauptstraße 20, 68766 Hockenheim

Arbeitsrecht
Erbrecht
Familienrecht
M&A Unternehmenskauf
Verkehrsrecht

MEHRTAGESFAHRTEN    
16.10. –  18.10.2026 Frauenfahrt ins Sauerland
       nur noch ein Doppelzimmer    DZ 400,-* 
03.12. –  07.12.2026  Salzburger Adventsingen
       Winterliches Abtenau     ab 750,-* 
29.12. – 29.12.2026 Silvester im Fichtelgebirge
              Fahrt gegenüber Katalog verändert DZ 770,-*
 

Jahnke GmbH & Co. Reisen KG
Untere Hauptstr. 49,   Hockenheim

Telefon 06205-48 68
E-Mail: buero@jahnke-reisen.de

www.jahnke-reisen.de

Unsere aktueǃen
Tipps für Sie!

AUSFLUGSFAHRTEN
19.09. Schweigen & Outlet Roppenheim  28,-* 
26.09. Blühendes Barock Ludwigsburg 29,-*
25.10. Lahr / Chrysamthema    29,-*
12.11. Gänseessen       28,-*  *Preise jeweils pro Person

www.sozialstation-hockenheim.de

Obere Hauptstr. 47
68766 Hockenheim

 Tel. 06205 - 94 33 33

• Grundpflege und Behandlungspflege
• Betreuung dementer Menschen
• Nachbarschaftshilfe
• Hauswirtschaftliche Versorgungen
• Hospizdienst / Palliativpflege
• Demenzwohngemeinschaften

für Hockenheim • Altlußheim • Neulußheim • Reilingen

Zuhaus wi gewohnt!

06205 - 43 47
www.stefan-kuehnle.de

Walldorfer Str. 34

68766 Hockenheim

#MadeInHockenheim

AnzeigensonderveröffentlichungWir sindWir sindWir sindWir sindHandel,

Handwerk und

Dienstleister in der

Rennstadt

P

Michael Heinzmann

Floristik
Inh. Michael Franz
Am Friedhof
Heidelberger Straße 104
68766 Hockenheim
Tel. (06205) 2 81 89 11

... dem Leben einen
würdigen Abschied geben ...

Ihr Fachgeschäft
für Trauerfloristik

erscheint monatlich in der
Schwetzinger Zeitung,

Hockenheimer
Tageszeitung

und der
Badischen Anzeigen-

Zeitung (BAZ).

Reservieren Sie jetzt
Ihre Anzeige und
profitieren Sie von
besonders günstigen

Konditionen!
Tel. 06202 205 334

oder
sz-anzeigen@

schwetzinger-zeitung.de

Wir sind
Hockenheim
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Schwetzingen. Auf der B 535 ste-
hen umfangreiche Bauarbeiten
bevor. Das Regierungspräsidi-
um Karlsruhe erneuert die
Fahrbahndecke in Fahrtrich-
tung Heidelberg und baut zu-
gleich die Anschlussstelle
Schwetzingen Nord verkehrs-
technisch um. Die Arbeiten be-
ginnen am 9. September. Das
geht aus einer Pressemitteilung
des Regierungspräsidiums
Karlsruhe hervor.

Demnach erstreckt sich der
zu sanierende Abschnitt zwi-
schen der Anschlussstelle A 6
Mannheim/Schwetzingen und
dem Tunnel Schwetzingen über
rund 3,2 Kilometer. Die Fahr-
bahn weist nach Angaben des
Regierungspräsidiums zahlrei-
che Risse und Verdrückungen
auf. Deshalb sei eine umfassen-
de Instandsetzung erforderlich.

Neue Asphaltschichten für
mehr Verkehrssicherheit
Bei der Sanierung werden die
Asphaltdeckschicht und die As-
phaltbinderschicht vollständig
erneuert. Dort, wo ausgeprägte
Spurrillen oder strukturelle
Schäden vorhanden sind, wird
zusätzlich die Asphalttrag-
schicht ausgetauscht. Ziel der
Maßnahme ist es, die Verkehrs-
sicherheit zu erhöhen und die
Fahrqualität zu verbessern. Zu-
gleich soll die langfristige Nutz-
barkeit der Strecke sicherge-
stellt werden. Das Regierungs-
präsidium spricht von einer
Maßnahme, die die „Verkehrssi-
cherheit deutlich“ erhöhe.

Parallel zur Fahrbahnsanie-
rung wird die Anschlussstelle L
579/Schwetzingen Nord umge-
baut. Beide Anbindungen der L
579 an die B 535 sind laut Regie-
rungspräsidium bereits seit län-
gerer Zeit als Unfallhäufungs-
stellen erfasst. Um die Situation
zu entschärfen, soll an beiden
Anschlüssen jeweils ein bauli-
cher Rechtsabbiegestreifen ent-
stehen. Zusätzlich werden Leer-
rohrquerungen für eine geplan-
te Ampel eingebaut. Auch die
Asphaltdeckschicht wird in die-
sem Bereich erneuert. Die Sa-

nierung der B 535 ist in zwei
Hauptbauabschnitte unterteilt.
Zunächst müssen Mittelstrei-
fenüberfahrten hergestellt wer-
den. Während dieser Arbeiten
wird der Verkehr in beiden
Fahrtrichtungen jeweils auf ei-
ne Spur reduziert.

Um die Beeinträchtigungen
für den Verkehr möglichst ge-
ring zu halten, werden die Ver-
kehrseinrichtungen überwie-
gend nachts aufgebaut. Für das
Aufstellen der transportablen
Schutzeinrichtungen ist jeweils
eine Vollsperrung der B 535 in
Fahrtrichtung Mannheim erfor-
derlich. Diese soll jeweils nur
eine Nacht dauern und tags-
über wieder aufgehoben wer-
den.

Die Umleitung während der
nächtlichen Vollsperrungen
führt laut Regierungspräsidium
über die L 630 durch Schwet-
zingen und anschließend über
die L 599 zur Anschlussstelle
Brühl/Rohrhof.

Bauabschnitt 1: A 6 bis
Plankstadt Nord
Vom 9. bis 18. September wer-
den zunächst die Mittelstreifen-
überfahrten hergestellt. Diese
Arbeiten dienen als Vorberei-
tung für den ersten Bauab-
schnitt. Dieser läuft anschlie-
ßend vom 18. September bis
zum 12. Oktober. Betroffen ist
der Bereich zwischen der Auto-
bahnzufahrt A 6 und der An-
schlussstelle Plankstadt Nord.

Der Verkehr in Fahrtrichtung
Heidelberg wird während dieser
Zeit auf die Gegenfahrbahn ver-
schwenkt und am Baufeld vor-
beigeführt. Die Zufahrt Schwet-
zingen Nord in Fahrtrichtung
Heidelberg wird gesperrt. Die
Zufahrt Plankstadt Nord bleibt
dagegen möglich.

Bauabschnitt 2: Plankstadt
Nord bis Tunnel Schwetzingen
Vom 12. bis 19. Oktober wird er-
neut eine Mittelstreifenüber-
fahrt hergestellt. Damit werden
die Arbeiten für den zweiten
Bauabschnitt vorbereitet. Die-
ser folgt vom 19. Oktober bis
zum 5. November. Dann wird

der Abschnitt zwischen der An-
schlussstelle Plankstadt Nord
und dem Tunnel Schwetzingen
saniert. Auch hier wird der Ver-
kehr auf die Gegenfahrbahn
verschwenkt.

Die Zufahrten Plankstadt
Nord sowie Schwetzin-
gen/Plankstadt in Fahrtrichtung
Heidelberg müssen in dieser
Phase vollständig gesperrt wer-
den. Als Umleitung wird die
Strecke über die Anschlussstelle
Schwetzingen Süd/Plankstadt
Süd eingerichtet.

Anschlussstelle Schwetzingen
Nord ab November gesperrt
Im Anschluss beginnt der dritte
Bauabschnitt: der eigentliche
Umbau der Anschlussstelle
Schwetzingen Nord. Die Arbei-
ten sollen ab Anfang November
beginnen. Dafür muss die An-
schlussstelle Schwetzingen
Nord sowohl in Fahrtrichtung
Heidelberg als auch in Fahrt-
richtung Mannheim vollständig
gesperrt werden.

Der Verkehr aus Richtung
Friedrichsfeld wird über die
Rheintalstraße nach Schwetzin-
gen umgeleitet. Verkehrsteil-
nehmer, die aus Richtung
Schwetzingen kommen, wer-
den über die L 630, die Brühler
Landstraße und anschließend
über die L 599 zur Anschluss-
stelle Brühl/Rohrhof geführt.
Wann genau dieser dritte Bau-
abschnitt beginnt und wie er
zeitlich abläuft, will das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe in ei-
ner gesonderten Pressemittei-
lung bekanntgeben.

Bund und Land tragen die
Kosten
Die Kosten für die Erneuerung
der Fahrbahndecke der B 535
übernimmt der Bund. Die Kos-
ten für den Umbau der An-
schlussstelle L 579/Schwetzin-
gen Nord werden laut Mittei-
lung gemeinsam von Bund und
Land getragen. Das Regierungs-
präsidium Karlsruhe kündigt
zudem an, regelmäßig über den
Baufortschritt und mögliche
Änderungen im Bauablauf zu
informieren. ali

B 535 bei
Schwetzingen
wird saniert
VERKEHR: Regierungspräsidium Karlsruhe erneuert die
Fahrbahndecke in Fahrtrichtung Heidelberg und
baut die Anschlussstelle Schwetzingen Nord verkehrstechnisch um.

Im Bereich der Anschlussstelle Nord der B 535 bei Schwetzingen müssen sich die Autofahrer auf
Verkehrsbehinderungen einstellen. BILD: ANDREAS LIN
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de
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KFZ-KAUFGESUCHE

Bitte alles anbieten
 06258-5089921 0174-1870081

ANKAUF von
Traktoren/Baumaschinen/Stapler/Jetski/

Boote/Bagger/Anhänger

KAUFE ALLE
AUCH MIT 

MÄNGEL UND 
SCHÄDEN

WOHNMOBILE UND 
WOHNWAGEN 
ZAHLE BAR UND 
HÖCHSTPREISE

0174 187 0081 • 06258 5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 
Traktoren, Bagger. Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988 • 0173 - 3087449

Wir kaufen Motorräder
Aller Marken, Alle Modelle
Auch mit Mängel, Unfall oder Standschaden

Zahle Höchstpreis!
0173 3087449 
06158 6086988

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,  Wohnmobile etc. für 
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise –  sofort 
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177 - 310 53 03
Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.Auch mit Mängeln und Schäden.

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,  
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.  

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

Bergsträßer KFZ-Ankauf
KAUFE AUTOS

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, auch 
mit Mängeln, bitte alles anbieten. 
Zahle bar und fair. 0 176 - 20 95 15 23 
und 0 61 58 - 74 88 214

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen Alle
Marken Alle Modelle - Bj1980 bis 2025
Auch mit Mängel oder Wasserschaden.
Bis zu 200€ Bonus bei erfolgreichem Ver-
kauf 0173 3087449 oder 06158 6086988
Sofort Bargeld! oder Überweisung

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.
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STELLENANGEBOTE

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

„

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt, 
Anlieferung möglich. Fa. Moser,  

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarktwochenende! Sa. 12.09.: Bad
Rappenau- Bonfeld, LKW- Parkplatz
Autohof, Nachmittags-/Abendflohmarkt
von 14:00- 20:00, Aufbau ab 12:00 So.
13.09.: Hirschhorn, Trödelmarkt Cha-
teau- Landon- Platz: 9:00- 17:00, Aufbau
ab 7:00 (mit Anmeldung, ohne Auto am
Stand) Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Rollladen Reparaturen! Gurt gerissen?
Führt seit über 10 Jahren aus Montageservice · U. Kirsch 

0176-75761671 u. 06222-383254

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE
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VERKÄUFE
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FLOHMARKT

Zierliche, hübsche Hausfrau 62 J., (im
Vorruhestand), bin sehr liebevoll, fürsorg-
lich u. bescheiden. Welcher Mann möchte
auch nicht mehr alleine bleiben? Bitte
rufen Sie heute noch an, damit wir uns
verabreden können. pv % 0160 –
97541357

Doris 72 J., (ich habe lange im Kranken-
haus gearbeitet), bin sehr gutaussehend,
wohne allein, fühle mich sehr einsam,
suche pv ernsthaft e. guten Mann (Alter
egal), der mich braucht. Würde Sie gerne
mal mit meinem Auto besuchen, damit
wir alles Weitere in Ruhe besprechen
können. % 0151 – 62913879

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

Fröhliche Christine 55 J. Ich bin eine
sehr bescheidene, liebevolle Frau mit der
Hoffnung noch einmal glücklich zu sein.
Gib uns eine Chance und melde Dich ein-
fach. Gerne verwöhne ich uns mit meiner
guten Hausmannskost und vieles mehr.
ü.Pv Tel/sms 01607998576

Liebevolle Hannelore 72 mit schöner
Figur, bin eine sehr gute Köchin und
super Hausfrau. Ich liebe es zu Lachen
und fröhlich den Tag zu beginnen, leider
fehlt mir der Kuss am Morgen. Aber viel-
leicht kannst du mir dabei helfen. Freue
mich schon sehr auf ein Treffen mit Dir.
Melde Dich 015127186363 ü.Marc-Au-
rel.eu

Witwer Hans Jürgen 67, sehr aufge-
schlossen und unternehmungsl.. In mei-
nem Berufsleben war ich Techniker. Seit-
dem ich in Rente bin, fühle ich mich sehr
einsam. So sehr wünsche ich mir eine lie-
bevolle Partnerin an meiner Seite. Gerne
können wir zusammen bei einer Tasse
Kaffee uns näher kennenlernen. Bitte
melde Dich.ü.Ag.VMA 015259704747

Wohnmobil für unsere Familie gesucht 
von privat an privat, auch mit Mängeln,

 0 621 / 15 69 26 05

Sammler sucht Young-/Oldtimer, Mercedes, 
Porsche, BMW, etc. Bitte alles anbieten. 
Auch mit Mängeln,  0 621 / 15 69 26 05

AB ANKAUF VOM KÜRSCHNER

Pelze aller Art · Gold · Schmuck · Altgold 
Silberbesteck · Münzen · Uhren · Bernstein 
Zinn · Porzellan · Teppiche · Gobelin-Bilder 

Nähmaschinen · Vorwerk-Staubsauger  
Antiquitäten · Nachlässe

Fachkundige Begutachtung & Expertise
Seriös · diskret · Barzahlung vor Ort 

Hausbesuche & Beratung unverbindlich

Antik Peter · Inh. Reinhold Peter
Mannheim Freyaplatz · �06 21 / 15 69 26 05

Über 25 Jahre seröses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. % 06205/2555372 od. 0162/
6211090

Ufbasse!
Job suche!
Schnapp dir deinen Job von morgen!

Flohmarkt, So. 06.09., 68642 Bürstadt,
EKZ EDEKA, 9-16 Uhr, person Märkte
06322 95 99 95
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Sommer-Special:
Premium-Abo oder E-Paper-Abo
+ 180€ Bargeld + praktischer Rucksack von Reisenthel!
Jetzt Ihre Tageszeitung bestellen und Vorteile nutzen!

Einfach hier
einscannen:

Bis 30.10.2026 bestellen:
schwetzinger-zeitung.de/aktion
06202/205-224

schwetzinger-zeitung.de/aktion

E-Paper-Abo:
E-Paper
E-Paper am Sonntag
SZ+
News-App
SZ-Freizeit
Wöchentliches digitales Rätselheft

oder

Premium-Abo:
Tageszeitung gedruckt und digital lesen!

Printzeitung
E-Paper
E-Paper am Sonntag
SZ+
News-App
SZ-Freizeit
Wöchentliches digitales Rätselheft

+ 180€
Bargeld

+ 180€
Bargeld

Gratis
dazu!
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Geburtstag zu haben ist, vor al-
lem in jüngeren Jahren, etwas
ganz Besonderes. Tage werden
heruntergezählt, Wunschlisten
geschrieben und große Ge-
burtstagsfeiern geplant. Im Mit-
telpunkt der Geburtstagsfeier,
die die Europapfadfinder aus
Oftersheim vor einigen Wochen
im Hardtwald ausrichteten,
stand jedoch keine einzelne
Person, sondern ein Bär – und
viele Pfadfinderinnen und Pfad-
finder, die er bereits auf ihrem
Weg begleitet hat.

Bei dem Bären handelt es
sich um den wohl den meisten
bekannten Balu aus dem
„Dschungelbuch“. Vor ziemlich
genau zehn Jahren wurde er
zum Namenspatron der „Meute
Balu“, einer Kindergruppe der
Europapfadfinder. Seitdem sind
viele Kinder zu der zunächst
kleinen Gruppe von Pfadfinde-
rinnen und Pfadfindern dazu-
gestoßen. Sie haben dabei viel
über die Natur, Erste Hilfe und

verschiedene praktische Fähig-
keiten für den Alltag gelernt
und sich, so gut es ging, ein Bei-
spiel an Balus Ruhe, Beschei-
denheit und Weisheit genom-
men.

Bagheera stößt als
„kleiner Bruder“ dazu
Dank der Begeisterung, die vie-
le Kinder an der Pfadfinderei
fanden, bekam die Meute Balu
im Jahr 2024 sogar einen „klei-
nen Bruder“: die Meute Bag-
heera. Damit haben nun noch
mehr junge Pfadfinderinnen
und Pfadfinder die Möglichkeit,
Teil der Gemeinschaft der Euro-
papfadfinder zu werden und
gemeinsam Erfahrungen zu
sammeln.

Es gab also mehr als genug
Anlass, das zehnjährige Beste-
hen der Meute Balu gebührend
zu feiern. Dazu waren nicht nur
die aktuellen Mitglieder der
Meuten Balu und Bagheera ein-
geladen. Auch alle älteren Pfad-
finderinnen und Pfadfinder, die
nach ihrer Zeit in der Meute in

die Jugendgruppen gewechselt
sind, kamen zum Jubiläum.

Außerdem nahmen als Eh-
rengäste einige Meutenführe-
rinnen und Meutenführer frü-
herer Meuten an der Geburts-
tagsfeier teil. Zusammen wurde
im Hardtwald gepicknickt und
ein vielfältiges Programm ge-
staltet. Beim „Geburtstagsbin-
go“ gab es Gelegenheit, sich
über eigene Erlebnisse, gemein-
same Erinnerungen und so
manche Legende aus der Pfad-
finderzeit auszutauschen.

Alte und neue Fotos sorgten
für Schmunzeln und zeigten,
wie sich die Gruppen und ihre
Mitglieder im Laufe der zehn
Jahre verändert haben.

Auch ein kleines Andenken
durfte nicht fehlen. Jede und je-
der konnte sich einen selbst ge-
knüpften Anhänger oder ein
Armband mit nach Hause neh-
men. Dabei stand nicht nur das
Basteln selbst im Mittelpunkt,
sondern auch das gemeinsame
Tun und die Freude darüber, et-

was mit den eigenen Händen
geschaffen zu haben.

Der Nachmittag bot damit
nicht nur Gelegenheit, auf die
vergangenen zehn Jahre zu-
rückzublicken. Vor allem zeigte
sich, wie viele Generationen
durch dieMeute Balumiteinan-
der verbunden sind. Kinder, die
einst selbst als junge Pfadfinder
begonnen haben, gehören in-
zwischen zu den älteren Grup-
pen und konnten das Jubiläum
gemeinsam mit den aktuellen
Mitgliedern feiern. Nach die-
sem ereignisreichen Nachmit-
tag stieg die Vorfreude auf die
im Spätsommer anstehenden
Lager umsomehr.

Denn dort wird wieder ge-
meinsam im Wald gespielt, es
werden Herausforderungen ge-
meistert und am Lagerfeuer
wird gesungen. Dabei entste-
hen neue Erlebnisse und Ge-
schichten, die irgendwann viel-
leicht selbst zu einem Teil der
Pfadfindererinnerungen wer-
den.

Meute Balu feiert
zehnten Geburtstag
OFTERSHEIM: Die Kindergruppe der Europapfadfinder blickt auf ein Jahrzehnt
voller Naturerlebnisse,gemeinsamer Abenteuer und Pfadfindergeschichte zurück.

Von Connie Lorenz-Aichele

Zum zehnten Geburtstag feierten die Oftersheimer Europapfadfinder ihre Jugendgruppe Meute Balu. BILD: EUROPAPFADFINDER

Brühl. „Drum lieb ich dich,mein
Brühl am Rhein, bin froh ein
Kerweborscht zu sein.“ So klingt
es im Herbst wieder durch die
Straßen und Gassen von Brühl,
wenn die muntere Truppe mu-
sikalisch das größte Straßenfest
von Brühl eröffnen. Doch bis
dahin muss noch viel organi-
siert werden, deshalb findet
demnächst eine Vorbespre-
chung für die 40. Brühler Stra-
ßenkerwe amDienstag, 15. Sep-
tember, um 19 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses statt. „Alle
Standbetreiber werden gebeten,
an diesem Tag zu erscheinen,
um alle Neuerungen und Vor-
gaben nochmals zu erhalten“,
heißt es in der Einladung.

Doch so manches an Verän-
derungen ist bereits durchgesi-
ckert: Wenn auf dem Brühler
Messplatz und in der Fried-
rich-Ebert-Straße am Freitag,
2. Oktober, von 18 bis 24 Uhr,
am Samstag, 3. Oktober, von
11 bis 24 Uhr und am Sonntag,
4. Oktober von 11 bis 22 Uhr un-
ter demMtto „heit wie domols!“
gefeiert wird, wird beispielswei-
se die zentrale Bühne nicht
mehr am angestammten Platz
stehen. Die Auftritte von Brüh-
ler und Rohrhofer Vereinen so-
wie Musikbands aus der Region

werden dann Mitten auf dem
hinteren Messplatz stattfinden,
die Stände der Anbieter sind
drumherum angesiedelt.

Am Freitag um 18 Uhr soll
die 40. Auflage der Brühler Stra-
ßenkerwe durch Bürgermeister
Dr. Ralf Göck mit dem Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feu-
erwehr, den Salutschützen der
Sportgemeinde Brühl und den
Kerweborscht aus Brühl und
Rohrhof auf dieser Festbühne
offiziell eröffnet. Nach den Sa-
lutschüssen zum Kerwebeginn
erfolgt der Fassanstich durch
den Rathauschef. Den Freitag-
abend soll „Festzeltkommando“
für Stimmung sorgen. Als „un-
eitel, ansteckend gut gelaunt,
das Publikum fordernd und
mitreißend mit echter, 100 Pro-
zent handgemachter Livemu-
sik“ sieht sich die Band überall

dort, wo gut gelaunt gefeiert
wird. Am Samstagabend wird
mit „Krüger Rockt!“ die, wie sich
selbst beschreibt, „schärfste
Rock’n’Roll-Band seit Einfüh-
rung der Anschnallpflicht“ die
Bühne der Brühler Straßenker-
we betreten. Das Finale werden
die fünf Musiker von „Neon“
gestalten. Sie sind bekannt aus
verschiedenen Profibands und
verstehen es, mit ihrem Pro-
gramm aus bekannten 1990er-
Hits eine Veranstaltung binnen
kürzester Zeit zu einem unver-
gesslichen Highlight werden zu
lassen. Und so soll eines wie
bisher bleiben: Die Kerwe ver-
spricht eine Menge Spaß rund
um den Brühler Messplatz und
einen Teil der Friedrich-Ebert-
Straße, betonen die Organisato-
ren bereits jetzt. Ein kleiner,
aber feiner Vergnügungspark
mit Fahrgeschäften für Groß
und Klein und ein Familien-
nachmittag mit reduzierten
Fahrpreisen am Montagmittag
laden zudem zum Besuch des
vorderen Messplatzes ein. Und
gleich bleibt auch die Polizei-
verordnung für die Kerwe, wo-
nach die Gemeinde dazu auf-
fordert, auf das Mitbringen von
Alkohol zu verzichten. ras/zg

Straßenkerwe-Bühne
hat neuen Standort
TRADITION: In Brühl steigt die Vorfreude auf das beliebte Event.

Die Bühne wandert mittig auf den
Messplatz. BILD: GV BRÜHL
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Rhein-Neckar. Hochwasser ist
für viele Regionen in Deutsch-
land eine reale Gefahr. Rund
100 Landkreise weisen laut ak-
tuellem Hochwasser-Check der
Deutschen Umwelthilfe (DUH)
ein hohes oder sehr hohes Risi-
ko für schwere Schäden bei ei-
nem sogenannten Jahrhundert-
hochwasser auf. Für die Bewer-
tung wird unter anderem be-
rücksichtigt, welche Flächen
dabei überflutet werden könn-
ten und wie viele Wohnadres-
sen bereits heute von Hochwas-
ser bedroht sind.

Besonders stark betroffen ist
der Ortenaukreis: Er erreicht als
einziger Landkreis die höchste
Stufe und damit ein sehr hohes
Risiko. Auch die Metropolregi-
on Rhein-Neckar gehört mit
mehreren gefährdeten Land-
kreisen zu den Hochwasser-
Hotspots.

Für den Rhein-Neckar-Kreis
ist die Hochwassergefahr be-
sonders groß. Im deutschland-
weiten Hochwasser-Check liegt
er auf Platz fünf und damit an
der Spitze der Metropolregion
Rhein-Neckar. Rund zehn Pro-
zent der Kreisfläche gelten als
Risikogebiet. Für die Menschen
in der Region bedeutet das:
Knapp 5.000 Wohnadressen
sind bereits heute gefährdet. Bei
einer Überlastung der Schutzin-
frastruktur wie zum Beispiel
Dämmen könnte sich diese
Zahl mehr als verdoppeln.

Um die Menschen und Orte
vor Hochwasser zu schützen,
setzt das Wasserrechtsamt des
Rhein-Neckar-Kreises verschie-
dene Maßnahmen um: Es weist
Überschwemmungsgebiete aus
und schränkt dort die Bebau-
ung ein. Außerdem erstellt es
Hochwassergefahrenkarten, die
zeigen, welche Gebiete bei ei-
nem Hochwasser gefährdet
sind. Das Amt lässt Gewässer
naturnah ausbauen, um zusätz-
lichen Pufferraum zu schaffen.
Zudem beseitigt es Abflusshin-
dernisse, etwa angeschwemm-
tes Holz und Treibgut.

Kreis Bergstraße ist der
zweite Hochwasser-Hotspot
Auf den Rhein-Neckar-Kreis
folgt der Kreis Bergstraße als
zweiter Hochwasser-Hotspot
der Metropolregion. Auch der

Rhein-Pfalz-Kreis, der Neckar-
Odenwald-Kreis und der Land-
kreis Germersheim gehören zu
den stärker gefährdeten Gebie-
ten. Während diese Landkreise
noch als hoch gefährdet gelten,
wird das Risiko im Landkreis
Bad Dürkheim bereits als „mä-
ßig“ eingestuft. Unter den kreis-
freien Städten der Region ist
Mannheim am stärksten ge-
fährdet. Auch der Landkreis
Südliche Weinstraße sowie
Worms, Heidelberg und Lud-
wigshafen weisen ein mäßiges
Hochwasserrisiko auf.

In Speyer, Landau und Neu-
stadt an der Weinstraße ist die
Hochwassergefahr gering, in
Frankenthal sehr gering. Die
kreisfreie Stadt hat laut Hoch-
wasser-Check das niedrigste
Hochwasserrisiko in der Metro-
polregion Rhein-Neckar.

Viele Menschen im Kreis
Bergstraße leben in Gebieten, in
denen Hochwasser weit ins
Umland reichen kann. Warum
die Gefahr vergleichsweise
hoch ist, erklärt der Geschäfts-
führer des Gewässerverbands
Bergstraße auf Nachfrage dieser
Redaktion: „Im Odenwald sind
die Tallagen weitgehend mit
Ortschaften zugebaut. Im Ried
reicht die Besiedlung bis relativ
nah an den Rhein. Bei einem
extremen Rheinhochwasser
können die Auswirkungen bis
zu 15 Kilometer ins Hinterland

reichen“, sagt er. Laut dem
Hochwasser-Check wird fast ein
Viertel der Fläche des Kreises
Bergstraße als Risikogebiet ein-
gestuft. Für die Menschen dort
ist die Hochwassergefahr be-
reits heute konkret: Bei einem
hundertjährigen Hochwasser
könnten rund 500 Wohnadres-
sen überflutet werden. Sollte
die Schutzinfrastruktur versa-
gen, etwa durch einen Bruch
der Rheindeiche, wären sogar
mehr als 16.000 Wohnadressen
betroffen – und damit noch
deutlich mehr Menschen. Dass
die Hochwassergefahr nicht nur

auf dem Papier besteht, zeigt
ein Blick in die Vergangenheit,
sagt Ulrich Androsch. Mehrere
Ortschaften im Odenwald seien
„schon mehrfach weggespült“
worden. Bei Starkregen könne
die Wassermenge dort rasant
anschwellen. Allein seit Mitte
der 1990er-Jahre habe es im
Kreis drei „hundertjährige
Hochwasserereignisse“ gege-
ben: 1995, 2011 und 2013.

Der Hochwasserschutz wird
zwar weiter ausgebaut, etwa
durch die Erneuerung der
Weschnitzdeiche und den Aus-
bau bestehender Rückhaltean-

lagen. Komplett verhindern las-
se sich eine Überflutung nach
Einschätzung von Androsch je-
doch nicht.

Hausbesitzer sollten
auch selbst vorsorgen
„In dicht besiedelten Gebieten
wie dem Kreis Bergstraße ist ge-
gen Extremereignisse kein
Kraut gewachsen“, sagt er. Des-
halb sollten auch Hausbesitzer
selbst vorsorgen. „Hausbesitzer
sind verpflichtet, sich über
Hochwassergefahren zu infor-
mieren und gegebenenfalls in-
dividuelle Schutzmaßnahmen
zu ergreifen.“

Der Hochwasser-Check zeigt
nach Einschätzung der Deut-
schen Umwelthilfe (DUH) ein
Problem, das über Jahrzehnte
entstanden ist: Wo in Flussauen
gebaut wurde, können bei ei-
nem extremen Hochwasser be-
sonders große Schäden entste-
hen – vor allem dann, wenn
Schutzanlagen an ihre Grenzen
kommen. Besonders betroffen
sind dicht besiedelte Gebiete
entlang großer Flüsse wie dem
stark ausgebauten Ober- und
Niederrhein, teilweise auch an
Donau und Elbe.

Technische Schutzmaßnah-
men wie Deiche und Rückhal-
teanlagen sind zwar wichtig
und können das Hochwasserri-
siko deutlich senken. Doch aus

Sicht der DUH reichen sie ange-
sichts der Klimakrise nicht aus:
„Bestehende technische Maß-
nahmen orientieren sich an bis-
her vorgekommenen Pegelstän-
den, weniger an jenen, die ge-
gebenenfalls durch die Folgen
der Klimakrise auftreten.“

DUH fordert besseren Schutz
vor Hochwasser
Sascha Müller-Kraenner, Bun-
desgeschäftsführer der DUH,
erinnert an den fünften Jahres-
tag der Hochwasser-Katastro-
phe im Ahrtal. Für ihn ist dieser
auch eine Warnung vor den Fol-
gen der Klimakrise. Extremre-
gen könne ruhige Flüsse und
Bäche in reißende Ströme ver-
wandeln.

Deshalb brauche es flächen-
deckenden Hochwasserschutz,
„von dem Menschenleben ab-
hängen können“. Auch die seit
2024 angekündigte Novelle des
Hochwasserschutzgesetzes
müsse wieder aufgenommen
und um naturbasierte Lösun-
gen ergänzt werden. „Die im-
mer häufiger auftretenden ext-
remen Regenfälle können ruhi-
ge Flüsse und Bäche in reißen-
de Ströme verwandeln“, betont
er.

Sabrina Schulz, stellvertre-
tende Bereichsleitung Natur-
schutz der DUH, sieht ein „rie-
siges Problem, dass in Über-
schwemmungsgebieten immer
noch gebaut werden darf“.

Neue Gebäude sollten aus
ihrer Sicht nicht dort entstehen,
wo Hochwasser Menschen ge-
fährden kann. Entsprechend
fordert sie ein konsequenteres
Bauverbot in Überschwem-
mungsgebieten und mehr na-
turbasierte Lösungen.

Flüsse müssten außerhalb
von Ortschaften wieder mehr
Raum bekommen, damit Hoch-
wasser in die Auen ausweichen
könne, ohne Schäden anzurich-
ten. „Wir müssen die
Schwammfunktion der Land-
schaft wiederherstellen und im
gesamten Einzugsgebiet Wasser
in gesunden Wäldern, feuchten
Wiesen, kurvigen Bächen und
renaturierten Auen zurückhal-
ten“, sagt sie.

Marvin Rößger, Jörg Keller

Region trägt das
Hochwasserrisiko im Namen
HOCHWASSER-CHECK: Der Rhein-Neckar-Kreis liegt deutschlandweit auf Platz fünf.

Bei einem zehnjährigen Hochwasser stieg der Wasserpegel in Heidelberg Anfang Juni 2024 auf über fünf Meter. BILD: PHILIPP ROTHE
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Hochwasser-Risikograd in der Metropolregion Rhein-Neckar

Rhein-Neckar. Lichtschwert-
Kampf-Workshops, Selfies mit
Synchronsprechern oder Kos-
tüm-Paraden: Am 26. und
27. September wird das Technik
Museum Speyer wieder zum
Treffpunkt für Science-Fiction-
und Cosplay-Fans. Wer nicht
nur zuschauen, sondern selbst
Teil des Treffens werden möch-
te, könne sich bis zum 16. Sep-
tember anmelden, hieß es vom
Museum. Alle Informationen
dazu sind unter www.technik-
museum.de/sci-fi abrufbar.

Lichtschwerter und Mode
aus entfernten Galaxien
Unter anderem feiert das Team
von Saberproject beim Treffen
sein 20-jähriges Bestehen:
Mehrfach täglich sind Shows
mit choreografierten Duellen
und sehenswerten Kostümen
zu erleben. Wer selbst aktiv wer-
den möchte, kann bei den
Lichtschwert-Kampf-Work-
shops Techniken ausprobieren.
Für Kinder gibt es zudem einen
Bastelworkshop, bei dem das
eigene Lichtschwert gestaltet
wird.

Hans-Georg Panczak, die
Stimme von Luke Skywalker, ist
bereits zum dritten Mal zu Gast.
Mit Wanja Gerick und Constan-
tin von Jascheroff kommen wei-
tere Synchronsprecher aus dem
Star-Wars-Universum nach
Speyer. Gerick spricht Anakin
Skywalker in „Episode II – An-
griff der Klonkrieger“ und „Epi-
sode III – Die Rache der Sith“,
von Jascheroff ist unter ande-
rem als junger Anakin aus „Epi-
sode I – Die dunkle Bedrohung“
bekannt. Am Sonntag stößt Sa-
scha Rotermund, die Stimme
von Din Djarin aus „The Man-
dalorian“, dazu.

Wer sein eigenes Cosplay
präsentieren möchte, hat in die-
sem Jahr erstmals beim Co-
splay-Walk die Gelegenheit da-
zu. Das Format lädt Cosplayer
ab 16 Jahren ein, ihre Figur auf
der Bühne vorzustellen. Dabei
gibt es weder Jury noch Bewer-
tung. Die Anmeldung ist bis
16. September möglich.

Ebenfalls wieder ein Höhe-
punkt des Wochenendes ist die
Cosplay-Parade, organisiert von
der 501st Legion German Garri-
son. Am Samstag und Sonntag
ziehen zahlreiche Fandoms und
Einzel-Cosplayer durch das
Museumsareal. her

Treffen der
Scifi-Fans
FREIZEIT: 
Am 26. und 27. 
September in Speyer.


